
PENTLING. Der neue Jahreskalender
2009 der Gemeinde Pentling ist er-
schienen. Der Arbeitskreis Öffentlich-
keitsarbeit hat diesen schönen Bildka-
lender zum dritten Male aufgelegt. In
den neuen Farben mit leichtem Grün-
tonwirkt er frischer und lebendiger.

„Wir haben Wert auf schöne Bilder
gelegt. Die Auswahlkriterien waren
hart. Wir mussten einige Bilder mehr-
mals austauschen, um den Ansprü-
chen der Qualität und dem Proporz
der einzelnen Ortschaften und natür-
lich der Jahreszeit gerecht zuwerden.

Das Titelbild haben Kinder der
Grundschule Großberg gemalt. Ent-
halten ist auch das Schulfest, der Auf-
stieg der D-11 Jugend des TSV Groß-

berg in die Kreisklasse sowie das Bild
eines Wanderfalken. Aber auch die
Feuerwehren sind erstmals im Kalen-
der präsent“, soMartin Reidl.

Zu erhalten ist das Werk zum Preis
von zehn Euro in der Gemeindever-
waltung, der Sparkasse Pentling und
beim Medienhaus Reidl in Matting.
Aber auch bei der Ausstellung, die der-
zeit im Bürgersaal bis 19. Oktober be-
sichtigt werden kann. Öffnungszeiten
von 10 bis 16 Uhr, amWochenende 11
bis 16 Uhr.

Die Hälfte der Einnahmen wird für
soziale Zwecke der Gemeinde Pentling
zur Verfügung gestellt. Johanna Wen-
zel aus der Gemeindeverwaltung wird
dies für denAKübernehmen. (mz)

Der neueKalender ist da
ARBEITSKREISDie schönsten Bilder des Jahres aus Pentling

Thorbian Heim, Felix Mittermeier, Lukas Kopernik und Nico Glötzl (von links)
bei der Präsentation des Kalenders. Foto: Eder

VIEHHAUSEN. Rund 80 Zuhörer kamen
der Einladung zur Lesung von Petra
Pernpeintners zweitem Buch über das
Leben mit ihrem behinderten Sohn
Tobias nach. „Das waren zwar ein paar
weniger, als beim ersten Buch“ meinte
die Autorin und tröstete sich: „Viel-
leicht kommen dafür in Eilsbrunn bei
der nächsten Lesung umsomehr.“

Hoffnung und Angst prägen das
zweiteWerk, das vom Leben zwischen
der Betreuung des Jungen zu Hause,
im Blindenheim und der ständigen
Angst erzählt. „Chancen auf Besserung
bestehen kaum“ gibt die Mutter je-
doch zu und sie mache sie sich jetzt
schon Gedanken, was später wird,
wenn sie alle älter werden. Und so
bleibt die Hoffnung auf ein wenig
Freude mit ihrem zwischenzeitlich 18-
jährigen Jungen, dermit vier Jahren ei-
nen Keuchhustenanfall mit akutem
Sauerstoffmangel erlitt und seitdem
geistig behindert ist. Die Mutter be-
schreibt die Vorgeschichte kurz und
liest dann Passagen aus ihrem zweiten
Buch.

Georgine Wandinger von der Bü-
cherei meint dazu: „Die Schilderung
einer dramatischen Rettungsaktion
bei einer Anfallserie im Regensburger
Kinderzentrum gehört sicher zu den
erschütterndsten Szenen des Buches“.
Dazu sei es äußerst eindrucksvoll,
wenn die Autorin beschreibt, wie sie
sich fühle und wie sich die Betreuung
des Kindes und ihre Schreibarbeit ver-

einbaren lassen. „Da muss der Tobias
halt früh ins Bett, damit ich Zeit zum
Schreiben habe“ meinte die Autorin
dazu.

Wandinger selbst durfte neben der
Autorin als Überraschungsgast Josef
Pernpeintner begrüßen, der den
Abend mit dem Akkordeon begleitete.
Auch Mentor und Förderer Richard A.
Windmeißer vom Spielberg Verlag
ließ sich die erste Lesung nicht entge-
hen. Der Reinerlös beim Getränkever-
kauf sowie zusätzlich 50 Cent pro ver-
kauftem Buch wurden dem Blindenin-
stitut gespendet.

Die nächste Lesung findet am 24.
Oktober um 20 Uhr imGasthaus Erber
in Eilsbrunn statt. (ldw)

VomLeben zwischen
Schreiben und Betreuung
LESUNGMutter eines behin-
derten Jungen stellte ihr
Buch vor.

Petra Pernpeintner beim Lesen und
Signieren Foto: Wandinger
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SINZING

Gemeinde:Die Verwaltung ist heute
ab 12 Uhr nicht mehr besetzt. (ldw)

FCViehhausenGymnastik:Donners-
tag, 6. November, 19.30Uhr im Ju-
gendheimVortrag zu Vorbeugemaß-
nahmen der Gelenke, Sehnen und
Muskelverspannungen durch Schüss-
ler-Salzemit Heilpraktikerin Ingrid Au-
burger“. Kosten fünf Euro. (ldw)

PfarreiMariäHimmelfahrt:Heute, 19
Uhr Messe. Termine Sinzing

VHS: Freitag 18 bis 22Uhr Toskana in
der Küchemit Bettina Zehner in der
Schule Sinzing. Anmeldungen Tel.
(0 94 01) 5 25 50. (ldw)

Gemeinde:Die Verwaltung ist heute,
Kirchweihmontag, ab 12Uhr nicht
mehr besetzt. (ldw)

Sportclub Turnen: Heute, 16.30 bis
17.30Uhr, Eltern Kind: 17.30Uhr Vor-
schulturnen; 19 bis 20Uhr Rücken-
schule, ab 20 Uhr Fatburner. (ldw)

ViehhausenBücherei: Heute 18 bis
19 Uhr Abendöffnung. (ldw)

Pfarrei Viehhausen: Gemeindemissi-
on zumThema: Der guteGott und das
Leid: 8.30Messfeiermit Predigt. Ab
9.30 und ab 14.30 Krankenbesuche,
18.30 Rosenkranz, 19 UhrMessfeier
mitMissionspredigt. 20.15 Gespräch:
Wie Sterbenden beistehen? im Ju-
gendheim. Schüler: ab 8 Uhr Schulbe-
suche. 15.30Missionsstunde 1. und 2.
Klasse; 17 Uhr für 3. und 4. Klasse im
Jugendheim. (ldw)

FCViehhausenGymnastik: 6.No-
vember, 19.30Uhr, im Jugendheim
Vortrag zu Vorbeugemaßnahmen für
der Gelenke undMuskeln durch
Schüsslersalzemit Heilpraktikerin Ing-
rid Auburger“. Kosten 5 Euro. (ldw)

WallfahrtskircheMariaort:Heute, 8
Uhr, Messe. (ldw)

KinderfördervereinSinzing: Die
morgigeMitgliederversammlungwird
in den „Gasthof Donau“, (amReitfeld)
verlegt. Beginn 20.00 Uhr. (luh)
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KURZ NOTIERT

Alles über die Quitte
BAD ABBACH. Der Obst- undGarten-
bauverein lädt amDonnerstag imRah-
men seiner Herbstversammlung um
19.30 Uhr zu einemVortragmit dem
Titel „Die Quitte – eine fast vergessene
Frucht“. Die Referentin,Monika Schir-
mer, ist eine anerkannte Quittenexper-
tin. „Nach unserer Erfahrung gibt es in
der Region zahlreiche Quittenbaum-
besitzer, diemit den Früchten nichts
anzufangenwissen“, hat OGV-Vorsit-
zender PeterWalsberger festgestellt.
Auch für jüngere Familien, die ihre
Bäume ererbt oder beim Zuzug über-
nommenhaben und zumTeil keine
Verwendung für ihre Früchte finden
oder die vielseitigen Verwendungs-
möglichkeiten dieser Früchte nicht
kennen, könne der Vortrag sehr infor-
mativ sein. Die Herbstversammlung
des OGV findet imGasthof Zirngibl
statt. (lhl)

BAD ABBACH. In den herbstlich ge-
schmückten Kursaal lud am Samstag
der TSV Bad Abbach zum Mitglieder-
abend ein. Im olympischen Rhyth-
mus, nämlich alle vier Jahre, veranstal-
tet der Sportverein einen solchen
Abend, der der Ehrung langjähriger
Mitglieder dient, aber auch dem gesel-
ligen Beisammensein und der Unter-
haltung, wie Vorsitzender Erich Wag-
ner sagte.

Fetzig, wie es sich für einen Sport-
verein gehört, ging’s los. Tanja Schnagl
ließ die (Hand)puppen tanzen und
sorgte mit ihren Swinging Puppets für
große Erheiterung. Auch ein kleiner
Einzug durfte nicht fehlen. Unter Ap-
plaus und in Begleitung des Ehrenvor-
sitzenden Georg Röhrl wurde die Fah-
ne des Vereins herein getragen. „Sport
bewegt die Welt, der TSV bewegt Bad
Abbach“, sagte Bürgermeister Ludwig
Wachs in seinem Grußwort und zollte
dem Verein „Dank, Anerkennung und
Respekt“ ob der vielen Erfolge sämtli-
cher Abteilungen. Es sei mehr als be-
achtlich, was an sportlichen Leistun-
gen erzielt wurde und auch in schwie-
rigen Zeiten habe der TSV beweisen,
dass er zusammenstehe.

Wagner betonte, dass der Verein
viele Mitglieder habe, auf die er zählen
könne. Neben den Aktiven halten dem
TSV auch über 250 passive Mitglieder
die Treue, die zwar keine Sportart im
TSV mehr ausüben, aber trotzdem da-
bei bleiben und durch ihre Mitglieds-
beiträge die Arbeit des Vereins unter-
stützen. In einem stilvollen Totenge-
denken erinnerteWagner auch an die-
jenigen, die im TSV eine wichtige Rol-
le gespielt haben und dem Verein sehr
verbundenwaren. (lhl)

„Sport bewegt dieWelt, der
TSV bewegt BadAbbach“
VEREINEDer TSV Bad Abbach
ehrte an einem geselligen
Abend langjährigeMitglie-
der.

50 Jahre beim TSV: Vorstandschaft ehrte Mitglieder. Fotos: Hueber-Lutz

Ludwig Herrmann, Ferdinand Hackelsperger und Wolfgang Scholz (von
rechts) wurden von Vorsitzendem Erich Wagner (links) für ihr 70-, bezie-
hungsweise 60-jährige Zugehörigkeit zum Verein ausgezeichnet.
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ZUGEHÖRIGKEIT

70 Jahre: Jakob Buckenlei und Ludwig
Hermann; beide brachte die Liebe zum
Fußball zum TSV. Hermann schaffte es
sogar, im Krieg für Kleiderbezugspunkte
Fußballschuhe zu ergattern. Nach dem
Krieg hielten sie dem Verein als Fans die
Stange.

60 Jahre: Ferdinand Hackelsperger
sen. undWolfgang Scholz; Hackelsper-
ger – Ehrenmitglied im TSV– kümmerte
sich über 25 Jahre um die Tennisplätze
des Vereins und sorgte für perfekte
Spielbedingungen. Scholz ist die Tor-
wartlegende des TSV, lange saß er im
Ausschuss und bis heute prüft er die
Kasse des Vereins.

50 Jahre: Kurt Appoltshauser, Anton
Aubele, Günther Behnisch,Willibald
Birkmeier, Franz Geretshauser, Ernst
Grahl, Heinz Huber, Karl Hueber, Leon-
hard Jost, Eduard Kern,Max Knorr, Ru-
dolf Krammel,Walter Krammel, Maximi-
lian Lindinger, Lothar Naporra, Josef
Scherl, Helmut Schießl, Horst Schubert,
Johann Vest jun., JohannWallner sen.,
Walter Wittmann, Helmut Zirngibl;

40 Jahre: Ernst Ardelean, Arne Fleck,
Georg Heindl, Erich Kolb, Georg Kram-
mel, Dieter Meny, Helmut Ruckdeschel,
MartinWagner, Paul Gruber, Johannes
Pfann sen., Erich Raith,Willi Spanner,
Anton Stein,Walter Wahlandt, Heinz
Wolff. (lhl)
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ZUM BUCH

„Und wieder wird es Tag.... die nächsten
Jahre“, 115 Seiten, 9,90 Euro, Verlag
Spielberg, Lappersdorf, erhältlich in je-
der Buchhandlung. (ldw)

VIEHHAUSEN. Eine Gruppe der FF Vieh-
hausen legte vor dem Schiedsrichter-
team KBI Theo Gruschka, KBM Hans
Hopfensperger sowie dem zuständi-
gen KBM Alfred Keck aus Etterzhau-
sen die Leistungsprüfung Löschangriff
Variante 3 ab. Die Ausbildung wurde
vom 1. Kommandanten Alexander
Plank übernommen.

Bevor jedoch mit dem Aufbau zum
Löschangriff unter schwerem Atem-
schutz begonnen werden konnte,
mussten die Teilnehmer ab Stufe Gold,
verschiedene Aufgaben wie Geräte-
kunde am Fahrzeug, Erste Hilfe oder
das Ausfüllen eines Fragebogens lösen.
Das Vorzeigen von Knoten ist eben-
falls Inhalt der Leistungsprüfung.

Das Leistungsabzeichen der Stufe 1
in Bronze erhielt nach erfolgreichem
Aufbau der Feuerwehrdienstleistende
Michael Rutzinger, Stufe 2 in Silber
ging an Nadine Ferstl, Andreas Niklas
sowie Richard Hartkopf. Philipp Dorf-
ner erhielt Stufe 3, Gold.

Klaus Meixner konnte das Abzei-
chen der Stufe 4 in Gold-Blau entge-
gennehmen.

Die Stufe 6, Gold in Rot und somit
das höchste Abzeichen ging an Mario
Schierlinger und Andreas Ferstl. Kom-
mandant Plank gratulierte und er-
munterte die Teilnehmer, der Feuer-
wehrweiterhin die Treue zu halten.

KBI Theo Gruschka stellte die
Wichtigkeit der Ausbildung in den
Mittelpunkt. Feuerwehren mit schwe-
rem Atemschutz sollten ausschließ-
lich die Variante 3 bei der Leistungs-
prüfung wählen. Nur so entspräche
die Ausbildung auch dem Einsatzfall
beim Innenangriff.

Zweiter Bürgermeister Alois Ren-
ner aus Viehhausen gratulierte den
Teilnehmern und sprach seinen Dank
aus. Als Feuerwehrler hatte er früher
selbst Stufe 6, Gold-Rot erreicht. (ldw)

Viehhausener
Wehr ist fit
PRÜFUNG Leistungsabzeichen
bis zur höchsten Stufe abge-
legt.

Die Knoten müssen sitzen. Foto: ld
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